
Rettung aus luftiger Höhe 
Am 23. Oktober übten die Feuerwehren Gerotten, Rudmanns und Stift 
Zwettl eine Höhenbergung vom Dach des ehemaligen Hallenbades in 
Stift Zwettl. Ausgerüstet mit Leiter, Seilen und einer Schaufeltrage wur­
den mehrere "mutige" Personen vom Dach der Hauptschule auf den si­
cheren Boden abgeseilt. Die Übung wurde von HBM Wilhelm Kretsch­
mer geleitet. Franz Thaler (FF Rudmanns) stellte Fotos von dieser spek­
takulären Bergung ins Internet. Zu sehen sind sie auf der Homepage 
WWIN.home.pages.at/ffrud/uebung. 

Neuwahlen 
l Bei den Mitgliederversammlungen im Jänner des Jahres
 

,,- 2006 sind wieder Neuwahlen der Feuerwehrkommandan­

ten und -stellvertreter abzuhalten.Wählbar sind alle aktiven
 

~ Feuerwehrmitglieder die eine mindestens dreijährige Dienst­

zeit in einer Feuerwehr nachweisen können und gegen die 

keine Wahlausschließungsgründe für die Wahl zum Nationalrat vorlie­
gen. In unserer Feuerwehr findet die Wahl bei der Mitgliederversamm­
lung am 5. Jänner 2006 statt. 

In wenigen Tagen beginnt wieder ein neues 
Jahr, Daher möchten wir es nicht versäumen, 
für Ihr Vertrauen im abgelaufen Jahr ein ehrli­
ches Dankeschön zu sagen und für 2006 die 
besten Wünsche zu überbringen, Mögen Ihre 
Wünsche und Vorstellungen im neuen Jahr\.. 
Erfüllung gehen . 

Aus der Redaktion: 
Aufmerksamen Lesern ist es sicherschon aufgefallen, dass sowohl die 
Juli-Ausgabe als auch die Oktober-Ausgabe als Nr. 36 bezeichnet 
war. Wirersuchen den Fehlerzu entschuldigen,sie halten diesmal 
die Ausgabe mit der richtigen Nummer,,38" in den Händen. 

Impressum: ,122' ist ein Informationsblatt der Freiwilligen Feuerwehr Stift Zwettl für die Bevölke­
rung der Orte Stift Zwettl, Kampsiedlung und Waldrandsiedlung. Text und Gestaltung: Herbert Gruber 
Eigenvervielfältigung, Für den Inhalt verantwortlich: HBI Johannes Hofbauer, 3910 Stift Zwettl 10. 
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KerzenSthein und [hristlaterne leu.:hten hell die Weihna.:ht ein 
Glo.:ken läuten nah und lerne, Friede soll aul Erden sein. 
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Kein Feuerwehrball
 
Auf Grund einer teilweisen Betriebssperre in der .,.. 
Taverne StiftZwettl in den Monaten Jänner bis März ::::::?' 
kann im Jahr 2006 leider kein Feuerwehrball durch­
geführt werden. Wir ersuchen unsere Stammgäste um \(( 
Verständnis für diese Vorgangsweise, welche nicht in 
unserem Einflussbereich liegt. 

Influenza-Pandemieübung 
Eine niederösterreichweite Pandemieübung fand am 25. Oktober statt.
 
In jedem der 21 Bezirke Niederösterreichs übte der Bezirksführungs­

stab die Kommunikation mit der Landeswarnzentrale und Aufrechter­

haltung der Einsatzbereitschaft im Falle einer Grippe-Pandemie, die
 
durch die Mutation des Vogelgrippe-Virus entstehen könnte. Unter ei­

ner Pandemie versteht man eine Epidemie die sich über mehrere Län­

der, ja sogar Kontinente erstrecken kann.
 
Bei einer Grippe-Pandemie mit möglicherweise mehreren tausenden
 
Krankheitsfällen müssen die Feuerwehren in den einzelnen Gemeinden
 
Hilfe für die Betroffenen organisieren.
 
Die Feuerwehr führt jedes Jahr eine landesweite Stabsübung durch,
 
wegen der Vogelg rippe ist heuer eine Influenza-Pandemie als Übungs­

szenario gewählt worden.
 

Mannschaftsstatistik 
Mit dem Jahreswechsel gehören unserer Feuerwehr 30 Mitglieder an( 
Davon sind 25 aktiv (Alter 15-65 Jahre) und 5 im Reservestand. Alters­
mäßig ergibt sich unter den .Aktiven" folgende Aufstellung: 

15 - 20 Jahre 2 Personen 41 - 50 Jahre 7 Personen 
21 - 30 Jahre 2 Personen 51 - 60 Jahre 8 Personen 
31 - 40 Jahre 4 Personen 60 - 65 Jahre 2 Personen 

Der Alterschnitt der aktiven Mitglieder beträgt 44,9 Jahre. Sie sehen 
schon aus diesen Zahlen, dass DRINGEND Nachwuchs benötigt wird . 
Wir ersuchen Sie daher bei Ihren Kindern und Verwandten Werbung für 
unsere Gemeinschaft zumachen. 

Brandgefahr im Privatbereich Forstsetzung der Oktober-Ausgabe! 

Heißes Fett
 
Speisefett kann in wenigen Minuten überhitzt werden und sich selbst entzün­

den. Fettbrände sind die häufigste Ursache für Küchenbrände .
 
Brennendes Fett niemals mit Wasser löschen, sondern mit geeigneten
 
Mitteln abdecken (Feuerlöschdecke). Kein tropfnasses Bratgut in heißes Fett
 
einbringen, da durch das ausspritzende Öl Brandgefahr entsteht. Frittiergerä­

te dürfen nicht unbeaufsichtigt betrieben werden. Sie sind zwar mit einem Ther­

mostat ausgerüstet , es kann aber durch einen Defekt zur Über- 4QN-.~~
 
hitzung kommen. Altes Fett ist leichter entzündbar als frisches, ;:" .~; rlf,
 
daher erhöht öfterer Fettwechsel die Brandsicherheit. ~.ftr j
 

( ~izgeräte '~ - .,'; . i 
Heizgeräte haben den Zweck, Wärme an die Umgebung abzuge-~~ , 
ben. Wird die Wärmeabgabe behindert, z.B. durch Textilien, die zum Trocknen 
aufgelegt werden, durch Abschirmung infolge vorgestapelter Gegenstände oder 
Behinderung der Luftzirkulation bei Aufstellung in beengter Umgebung,kann 
es durch Wärmestau zum Brand und zur Zerstörung des Gerätes kommen. 

Heizmatten
 
Heizmatten sollen nur zum Vorwärmen des Bettes eingeschaltet werden. Dau­

ernd eingeschaltete Heizmatten können durch Wärmestau zum Brand führen.
 
Beschädigte Heizmatten stellen ebenfalls ein hohes Risiko dar.
 

Heizperiode
 
Vor Beginn der Heizperiode Feuerstätten und Rauchfänge durch den Rauch­

fangkehrer überprüfen und bei Bedarf instandsetzen lassen ; vorgeschriebe­

ne Überprüfung der Heizungsanlage durchführen lassen;
 
Heizungsanlage laut Herstellervorschriften betreiben .
 

KOchendunstabzOge 
( JS Wechseln der Filter von Küchendunstabzügen ist eine wesentliche Brand­

schutzmaßnahme. Den in der Betriebsanleitung vorgegebenen maximalen
 
Zeitabstand beachten. Bei intensiver Verwendung ist ein früheres Austauschen
 
notwendig. Ausgewechselte Filter sind leicht brennbare Abfälle!
 
Wird das Abzugsrohr von Dunstabzügen durch den Dachboden geführt, kann
 
es bei nicht sachgemäßer Ausführung im Falle eines Küchenbrandes zu einer
 
raschen Brandausbreitung auch auf den Dachboden kommen .
 

Lagerung auf Dachböden
 
Auf Dachböden dürfen keine leicht brennbaren Materialien gelagert werden.
 
Rauchfänge und Dachfenster sind von jeder Lagerung freizuhalten. Alle Be­

reiche des Dachbodens müssen leicht zugänglich sein. Bau- und feuerpolizei­

liche Vorschriften einhalten .
 


